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1970-1993

Phase der Ö kosystem -Forschung

M ichae l S itta rd  und Jörg Schaller sind 
in zah lre ichen Projekten als Berater und 
G utach te r tä tig .

ESRI Chroniken im Spiegel 
des Weltgeschehens

M itte  der 

60er-Jahre

1969

1970

1972

1975

1976

1978

RogerTom linson se tzt als Ersterein GIS fü r  den kanadischen 
Forst ein
In Harvard w ird  u n te r Prof. Carl S te in itz  GRID en tw icke lt. 
Dieses Raster-GIS n u tz t erstmals A ttr ib u te  und S ta tis tikp ro ­
gram m e BMDP und SPSS
Bei Prof. S te in itz  stud ieren zusammen in Harvard Laura und 
Jack D angerm ond, K u rt Brassel (heute Uni Zürich) sow ie Sir 
David Rhind (heute Uni London) und Hans Koeppel (heu­
te  BFANL, Bonn)

Die H arvard-A bsolventen Laura und Jack D angerm ond 
g ründen die  Environm enta l System Research In s titu te  Inc., 
kurz ESRI
M ichael S ittard m acht sein Examen an der TUM W e ihen­
stephan

M ichael S itta rd  e rh ä lt als Berater den A u ftra g , den A gra r­
le itp lan  und die B io topka rtie rung  Bayerns erstmals a u f EDV- 
Basis durchzu führen, hierzu w ird  bei MBB, Dr. Ö sterheld, die 
E n tw ick lung eines Programms b e a u ftra g t

In den fo lg en de n  Jahren w erden w e ite re  zahlre iche UNO- 
P rojekte w issenschaftlich und m it GIS-Konzepten be tre u t: 
MAB Bayerische W ald, MAB Berchtesgaden, B iosphären­
reservate, UN-Program m  GRID

ESRI USA re least das erste kom m e rz ie lle  GIS PIOS 
(= Polygon Inp u t Overlay System). Das System a rb e it m it 
Lochkarten, beherrscht aber als Innovation  das Double D ig i­
tiz in g  und Ansätze von Topo log ie

Der G astdozent Chet Volsky vom Pomona P olytechnikum  
K a lifo rn ien be rich te t in W eihenstephan von einer Firma ESRI 
in K a lifo rn ien , die am Verschne idungsproblem  a rb e ite t

Die W e ite re n tw ick lu n g  des MBB Programms w ird  aus Kos­
ten g rün de n  e inges te llt
PIOS w ird  erstmals außerhalb der USA bei der Ökosystem- 
Studie Ing o ls tad t von M. S ittard und J. Schaller e rfo lg re ich  
e ingesetz t
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1979 «

1980

1981

1982

1983

1984

1985

1983 -1994

Phase der fachbezogenen GIS-Projekte

Zahlreiche Projekte aus der U m w elt- und Land­
schaftsp lanung w erden m it GIS bearbe ite t:

MAB Projekte in Deutschland, China und Israel 
MUC II Lärm gutachten B ürgerin itia tive  

• Rhein-M ain-D onau-Kanal 
U m w e ltve rträg lichke itsp rü fun ge n

Beweissicherung von K e rn kra ftw erken  
R egiona lp lanung und Landscha ftsen tw ick lung

ESRI ge w in n t, auch durch die P ro jektre ferenzen, 
im m er m ehr Kunden fü r  G IS-Software. Anfangs 
w ird  GIS i.d .R . zusammen m it Hardware und 
D ienstle is tungen vertrieben .

Am  12.11.1979 g ründen Jörg Schaller, M ichael S ittard , Jack 
Dangerm ond und Robert Feldle in M ünchen die ESRI Gesell­
scha ft fü r  System forschung und U m w eltp lanung  mbH

Die erste A nw enderkon fe renz  in K a lifo rn ien  m it 30 Teil­
nehm ern
Scott M orehouse, ebenfa lls H arvard-Absolvent, kom m t 
zu ESRI USA und ko n z ip ie rt aus seinem Zeichenprogram m  
Odyssee und der damals ve rb re ite ten  Datenbank INFO den 
ersten P ro to typ  fü r  ein GIS. Die Silbe „A re " fü r  Bogen w ird  
nam ensgebend fü r  das neue P rodukt

ESRI USA e n tw icke lt A rd n fo  au f der P la ttfo rm  Prime M in i­
com pu te r m it dem Betriebssystem PrimOS 
ESRI Deutschland b e g le ite t im Rahmen des MAB For­
schungsprojektes die G ründung des N ationalparks Berch­
tesgaden. Dies w ird  zum ersten GIS-basierten P ro jekt der 
Ö kosystem forschung

A rd n fo  im Release 1 kom m t in den USA au f den M ark t. Spä­
te r  w ird  A rd n fo  auch fü r  andere Hardware- und Betriebs­
systeme p o r tie r t

ESRI ve rleg t seinen Firm ensitz aufs Land nach Schönbichl 
nö rd lich  von M ünchen
ESRI k a u ft seine erste C om puteraussta ttung (PRIME Rech­
ner, Tektron ix , D ig itizer, P lo tter)

Erste Ins ta lla tion  von A rd n fo  v.2 in Europa bei K u rt Brussel 
in Zürich
Robert Feldle verlässt ESRI

Forschungszen trum  S e ibe rsdorf w ird  e rs te r A rd n fo  
Kunde in Österreich
ESRI ba u t in Kranzberg einen neuen Firm ensitz m it 3 Häu­
sern im ersten A bsch n itt 
Die erste M illio n  DM Umsatz

1980

Kanton Jura t r i t t  in 
die schweizerische Eidgenossen 

schaft ein

1979 ^
ts t.

Helens exp lod ie rt 

• IBM s te llt  seinen 
ersten PC vor

1 Raumsonden Voyager 1 und 2 flie gen  
am Jup ite r vo rbe i und Skylab ve rg lü h t 
in der Atm osphäre 

i • Harrisburg/USA: Erster schwerer Unfa ll 
in einem  A to m kra ftw e rk  

• Die Partei der Grünen w erden 
- von Petra Kelly, Josef Beuys und 

\  a n d e re ngeg ründe t

1981 N

* Ä gyptischer Staats­
chef Sadat fä ll t  A tte n ta t 

zum O pfer 

» Der erste Shuttle  
le ite t neue Raum fahrt- 

^ 3̂  Ära ein

( uiiei
r “ ’ :, zum 

- 0 De
le ih

Helm ut
Kohl w ird

1983

• Reagan p lan t SDI 

• Skandal um 
H itler-Tagebücher

'"V F.
- ’ über Kabel und

11

Erste private

Sa te llit zu em p­
fangen

1985

• Boris Becker 
g e w in n t erstm als 
in W im bledon

• W indow s kom m t 
au f den M a rk t

' V * ' i \
\'-1

. . A

V «• v ’-' •
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1988-1994

Phase der datenbezogenen G IS-Projekte

Die G ew innung und V era rbe itung  von Massendaten und 
die  A p p lik a tio n s e n tw ic k lu n g  stehen insbesondere bei 
neuen A nw endern  im m er m ehr im  V orderg rund . V ertriebs­
a k tiv itä te n  und Konferenzen gew innen  an Bedeutung.

- >11

• GAU in Tschernobyl 

° Raumfähre 
Challenger e xp lo d ie rt 

Sacharow kom m t 
fre i

1987

G orbatschow 
b e s tä tig t Reform kurs in 

d e r UdSSR

Der INF Abrüstungsve rtrag  
m a rk ie rt einen W endepunkt 
in den Beziehungen der 
Supermächte

dem  Roten Platz

1988

• Sow jets verlassen 
A fghan istan 

Flugschau in Ramstein 
endet m it K atastrophe 

Die A lts ta d t von 
Lissabon b renn t

„D e r Tag der D eut­
schen": Die M auer fä ll t  

f » Massaker in  China beendet 
S tudenten-U nruhen 

- In Rumänien w ird  Parteichef 
Nicolai Ceaucescu h inge- 

rich te t

j j f  1990
• Nelson M andela 
kom m t in  Südafrika fre i

• Die T reuhandansta lt 
w ird  ge g rü n d e t

ESRI USA b rin g t m it PC-Ardnfo das w e ltw e it  erste Desktop 
GIS fü r  MS-DOS-basierte PCs au f den M a rk t 
Um landverband F rank fu rt w ird  erster A rc ln fo  Kunde in 
Deutschland
ESRI b e tre u t Ende 1986 bereits 11 A rc ln fo  Ins ta lla tionen  in 
D, A, CH

ESRI e rw e ite rt seinen Firmensitz in Kranzberg um 2 w e ite re  
Häuser
Die 1. Europäische A nw enderkon fe renz  f in d e t in Kranzberg 
beim  F ischerw irt s ta tt. Die 50 Teilnehm er schwärm en heute 
noch vom Rahm enprogram m  O kto be rfe s t 
Sehr e rfo lg re ich  s ta rte t PC-Arclnfo m it über 33 neuen Kun­
den im ersten Jahr
DATAMED W ien, der spätere ESRI D is tr ib u to r in Österreich, 
w ird  A rc ln fo  Kunde

ESRI b e tre u t bere its 22 Ins ta lla tio ne n  von A rc ln fo  im 
deutschsprachigen Raum
Das M ega-P ro jekt DETECON b e g le ite t ESRI bis 1993: Zum 
A ufbau  des DI M ob ilfunkne tzes  w erden  eu ropaw e ite  Basis­
daten aus S a te llitenda ten  m it ERDAS und A rc ln fo  ge ne rie rt 
und ve ra rbe ite t

Der G roßrechner PRIME 9950 m it 80MB Festpla tte w ird  fü r  
1,5 M io. DM angescha fft. Die W artungskosten be laufen sich 
au f 300 000 DM jährlich .

Der 100. Kunde in Deutschland und in der Schweiz 
ESRI n im m t neue Partner ins U nte rnehm en (Gerhard Hau- 
de, Reinhard Bachhuber und Herm ann Breit) und e rh ö h t das 
S tam m kapita l au f 1 M illio n  DM
ESRI b e te ilig t sich bei der G ründung der WASY GmbH in 
Ost-Berlin
Die Treuhand und die U m w e ltve rw a ltungen  der neuen Bun­
desländer w erden  flächendeckend m it GIS ausgesta tte t

1986

1987

1988

1989

1990
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1994-2003

Phase des P rodukt/Techno log ie -V ertriebs

Der G eschäftsschwerpunkt ve rlag e rt sich vom  G IS-Projektgeschäft 
zum  Produkt-Vertrieb . Durch eine ste igende Anzahl neuer ESRI Pro­
du k te  sow ie neue A bsa tz-M ärkte  e r fo lg t  eine ve rs tä rk t ve rtrie b liche  
A usrich tung durch m ehr Personal, Partner und reg iona le  Präsenz.

1991

° Jugoslaw ien zer­
b rich t im  B ürgerkrieg 

M aastrich tve rtra g  
le g t Europa-Fahrplan 

fes t

ESRI e n tw icke lt in K ranzberg SEM fü r  PC-Arclnfo, das bis 
dahin le is tungsfäh igste  TIN- und C onturing-P rogram m  au f 
PCs
Erste A rc ln fo  A nw en derg rup pe n  b ilden sich 
GIS-Projekte:
•  G eo inform ationssystem  Land Niedersachsen
• Ökologische Umwelt-ZRessourcenplanung Berlin und Um­

land und Ballungsraum  Leipzig
• A u fbau  eines landesw eiten GIS in de r Landesregierung 

Südtiro l

1991

1992 

' UNO U m w elt­
g ip fe l in Rio

ESRI Niederlassung Zürich und die ESRI Leipzig GmbH 
w erden geg rü nde t
ArcCAD, eine A utoCAD A p p lik a tio n  als „M issing L ink" zu 
GIS, w ird  von ESRI USA releast
Erste V ertriebspartne rscha ften  fü r  ArcCAD w erden e inge­
gangen
Bedeutende GIS-Projekte:
• MEDORA -  M od e llin g  and GIS o f ty p o lo g y  and te lem atics 

dem and fo r  rura l areas in Europe
• T reuhand: D ig ita lis ie rung  TKSO-Karten von O stdeutsch­

land

1992

1993 

B ill C lin ton w ird  
US-Präsident 

• Die 5 -s te lligen  Post­
le itzah le n  w e rden  

e in g e fü h rt

A rcV iew  1 w ird  releast und le ite t die Ära der pre isw erten 
Desktop-G IS -Arbeitsp lä tze ein
ArcDeutschlandSOO, das erste kom m erzie lle  D a te np rodu k t 
in Deutschland, w ird  von ESRI v e rö ffe n tlic h t 
Die 1. Deutsche A nw enderkon fe renz  DAK w ird  in Freising 
TU W eihenstephan veransta lte t
Die 1. Ausgabe der deutschsprachigen K undenze itschrift
„a rc a k tu e ll"  erscheint
GIS-Projekte w erden  w ie d e r innovativer:
• GEOPHONE -  Geocoded Phone Services fo r  Business, p ro ­

to ty p in g  a GIS p ro du c t fo r  locating  phone calls on d ig i­
ta l maps

• M od e llen tw ick lu ng  zur EDV-gestützten M ars-K artogra fie
• MAB Trilaterales E ntw ick lungskonzep t Bayerischer W ald, 

Böhm erw ald , M üh lv ie rte l

1993
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A rcData Programm zu r V erm ark tung  von S o ftw are  m it ? 1994 

Daten w ird  ges ta rte t 
ESRI ist G ründungsm itg lied  des DDGI 
Projekte:
• EGIS -  Pan-European Environm enta l GIS Database
• EUROPE 2000+ Synthesis and p ro du c tion  o f cartog raph ic  

e lem ents fo r  th e  p lan n in g  atlas o f the  EU

A rcV iew  2 m ark ie rt e inen W end ep un k t in der Geschichte ? 1995 

von GIS: Das üb e ra rb e ite te  A rcV iew  w ird  durch einfache 
Bedienung, vie l F u n k tio n a litä t, A venue-P rogram m ierspra­
che und o ffenes Shape-Form at zum w e ltw e it  ve rb re ite ­
te n  GIS
A rcD a ta -K a ta log  m it kom m erz ie llen  Daten w ird  erstmals 
v e rö ffe n tlic h t
ESRI ge s ta lte t fü r  die wachsende Zahl von Partnern eine 
erste P artner-S truktur und un tersche ide t V ertriebs- und 
A rcD ata -P artner
ESRI Niederlassung H annover w ird  geg ründe t 
Die Niederlassung Schweiz w ird  ESRI AG 
ESRI beschä ftig t erstm als m ehr als 50 feste M ita rb e ite r in 
Deutschland und in der Schweiz 
Der 1 000. Kunde in D eutschland und in der Schweiz

SDE kom m t als zen tra le r Baustein fü r  G IS -lnsta llationen 
m it m ehreren Benutzern , ve rte ilte n  Daten und K lienten 
a u f den M ark t
M apO bjects f in d e t m it dem  Slogan „M aps in you r A pps" als 
reines Entw ickler-Tool a u f dem M a rk t schnell V e rb re itung  
ESRI p o s it io n ie rt „E n te rp rise  S o lu tio n " als strategisches Ziel 
fü r  GIS von ESRI
GIS f in d e t in im m er m eh r M ärk ten  neue Kunden. Der 
große Trend sind G eom arke ting  und Kom m unen

Erste In te rn e t M ap Server P rodukte werden als A rcV iew  IMS « 
und  MO IMS ve rfüg ba r 
ESRI en tw icke lt sein Le itb ild  
Der Umsatz übe rs te ig t 10 M illio ne n  Euro

1996

1997

W(gfy • Vö lkerm ord in

f  Ruanda: H u tu und 13£IK iS 8!!äfäf)BäR ßl&&Bm
Tutsi massakrieren sich

S  . Schumacher w ird  ’

1995

* D ayton-A bkom m en 
b r in g t Frieden fü r  

Bosnien-H erzegow ina 

• Israels Prem ierm in ister 
Rabin w ird  erm orde t

SC*. W e ltm e is te r in der

™ eM

w m m .

1996 

Die rad ika l­
islamischen Taliban 
übernehm en die 
M acht in 
A fghan istan

1997 

U n fa lltod  von 
Prinzessin Diana

• O der-Hochwasser­
ka tastrophe

Rechtschreibreform  
w ird  um gesetzt
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V' Ab 2004

Phase des Lösungs-Vertriebs

V ers tä rk tes A u ftre te n  als A n b ie te r von GIS- 
G roß pro jek ten , G eoda ten -In fras truk tu re n  und 
u n te rne hm e nsw e iten  GIS-Lösungen, v ie lfach  
gem einsam  m it P artnerfirm en .

1998 ? ESRI Deutschland/Schweiz s ta rte t seine Internet-Präsenz 
Das ESRI Partner Programm Deutschland/Schweiz s ta rte t m it 
4 P artnerkategorien
ArcIMS w ird  als le is tungsfäh ige r In te rn e t M ap Server vo r­
geste llt

1999 s ArcGIS w ird  der Ö ffe n tlic h k e it vo rges te llt. ESRI USA reen- 
g in e e rt die gesam te P rod uk tpa le tte  au f Basis von COM und 
e rm ö g lich t so umfassende K o m p a tib ilitä t zu füh rendem  
Industrie-S tandard
Erste ArcGIS 8 P rodukte w aren A rc ln fo  W o rks ta tion  und 
ArcSDE
Zum 20-jährigen G eburts tag f irm ie r t  ESRI in neuem Namen, 
Logo und Erscheinungsbild: ESRI G eo in fo rm a tik  GmbH

2000  <? Die N iederlassung Bonn w ird  als Business U n it fü r  BÖS 
ge gründe t
Das Büro G enf z ieh t nach Nyon um 
ArcPad kom m t a u f den M ark t
ArcGIS Desktop C lienten kom m en als ArcV iew , A rcEdito r 
und A rc ln fo  au f den M ark t 
ArcSDE w ird  in ArcGIS als DB-Server in te g r ie r t 
Die GeoDatabase zur A bb ildun g  und M ode llie rung  jeg licher 
G eo-D atenstruktu ren w ird  releast
ESRI und LEICA tre te n  erstmals gem einsam  au f der Inter- 
geo in Berlin au f

2001 ? Das neue Business Partner Program m  2001 fokuss ie rt au f 
ArcGIS So lu tion  und ArcGIS In teg ra tion  Partner 
ESRI beschä ftig t in Deutschland und der Schweiz m ehr als 
100 M ita rb e ite r
ESRI fü h r t  m it Pivotal ein zentra les CRM-System ein

2002 o ESRI Leipzig GmbH w ird  N iederlassung

zoos Erstmals w erden 20 M illio ne n  Euro Umsatz e rre ich t

2004 6 Als erstes großes P ro jekt in dieser Phase w ird  in S tu ttg a rt 
ein system übergre ifendes w ebbasiertes Auskunftssystem  
rea lis iert
V erstärkte Präsenz in Verbänden, Politik  und PPP-Projekten 
ArcGIS 9 w ird  releast

Jörg-Peter W endt
ESRI G eo in fo rm atik  GmbH
Kransberg
J.P.Wendt@ESRI-Germany.de

mailto:J.P.Wendt@ESRI-Germany.de


1998 

• Schröder w ird  
Bundeskanzler

1999 

■ Der EURO w ird  
als neue gem ein­
same W ährung 
e in g e fü h rt

• George W. Bush 
w ird  Präsident der USA 

" W la d im ir Putin w ird  
[ P räsident von Russland 

> BSE-Krise in 
. Deutschland

2002 

• Terroranschläge 
in  den USA 

• USA beg innen Krieg 
i in A fghan is tan  gegen 
k d ie Taliban und 

Osama b in  Laden

2001 

» Ja h rh u n d e rtf lu t 
an der Elbe 

> EURO löst d ie 
, DM ab

2003

• USA sta rten  M ilitä r ­
o ffens ive  im  Irak 

• Der größ te  S trom ausfa ll 
in der Geschichte d e r USA 
verdunke lt N ew  York

; H itzew elle  in Europa

2004

Schwerer Terroranschlag 
in M adrid, 200 Tote, 1.500 

Verletzte

• E U -O sterw eiterung um 
10 w e ite re  Länder 

30 tschetschenischen Rebellen 
nehmen 1200 b is l 500 Geiseln 

in e iner Schule in Beslan, 
Nordossetien 

Hartz IV

fl, ü

> - V . '



Schwerpunkt Produkt-Zeitreise

ESRI Produkt-Zeitreise
Ein Rückblick au f P rod uk ten tw ick lu ng en  und M ög lichke iten  von Anpassungen 
und F unk tio nse rw e ite run ge n  m itte ls  P rogram m ierung in ESRI P rodukten

Im Rückblick au f d ie  ve rgangenen 25 Jahre kann man dre i Bereiche der GIS- 
E n tw ick lu ng  ausmachen, die nache inander begannen, aber jede fü r  sich heute 
im m er noch bedeutend  in der P ro d uk ten tw ick lu ng  ist

® GIS fü r  A d-hoc-P ro jekte

ESRI Inc. w u rde  1969 in Redlands, Kali- 
; fo rn ie n , g e g rü n d e t und begann m it 

P ro jek ta rb e iten  in der Landschafts­
p lanung und Landscha ftsen tw ick lung . 
Erste G IS-Entw icklungen (z.B. PIOS =

: Polygon In fo rm a tio n  Overlay System) 
w aren fü r  den Einsatz in GIS-Projekten 
k o n z ip ie rt und be tra fen  einfache geo- ® 
grafische M e tho de n  der F lächenbe­
rechnung, num erische und statistische 

: D a tenve rarbe itung  und einfache Kar­
to g ra fie . Der Einsatz von GIS in Projek­
ten  w ird  heute  im W esentlichen durch 
das Techno log iesegm ent „S tanda lone 
Desktop GIS" abgedeckt.

? G IS-basierte In fo rm a tionssystem e

GIS-lnformationssysteme basieren häu­
fig  au f Server-zentrierten GIS-Lösungen 

: m it zen tra le r Businesslogik, zen tra - 
; len A p p lika tio n e n  und C lien t-Z ug rif­

fen . Die Clients sind Desktop GIS un te r 
B enutzung von gem einsam en DBMS 

; Datenbankservern.

0 G IS-N etzwerke und In fra s tru k tu re n

; Relativ jung , aber schnell wachsend 
• sind heute  G IS-Netzwerke m it lose 
: ve rbundenen Servern, die W eb Ser- 
: vice Standards un te rs tü tzen  und in 
: Porta len  o rg a n is ie rt und in te g r ie r t  
: sind, sow ie m ob ile  GIS-Stationen (o f t  
; in te g r ie r t m it GPS), häu fig  als Teil 

e ine r der oben genann ten  Systeme.

: Die E n tw ick lu ngsu m ge bun ge n  de r 
: je w e ilig en  Produkte sind im W esentli- 
: chen bestim m t durch Z ie lrich tung der 
: P rodukte, der P la ttfo rm e n , au f denen
1 die S o ftw are  lä u ft bzw. lie f, durch 

D a tenm ode lle  und techno log isches 
U m feld. Die fo lg en de  Übersicht fü h r t

: ausgewählte Produkte und E rweite- 
: rungen auf, die wesentliche Entwick- 
: lungen der GIS-Software der le tz ten  
: 25 Jahre ausmachen.

1982

A rc ln fo

AML

Coverage,

Grid,

TIN

Betriebssysteme/ 

P la ttfo rm en: SUN m it

SUN OS (später Solaris), 

VAX m it VMS, IBM VM / 

CMS, DEC Station m it 

U ltrix, DEC Alpha 

(später Compaq) m it 

TRU64, O live tti bau­

gleich m it DEC W ork­

stations, IBM RS6000 

und w e itere  M odelle 

m it AIX, HP m it HP UX, 

SGI (Silicon Graphics)

® Das erste o ffiz ie lle  Produkt w ar W orksta tion ARC/INFO (so die ursprüngliche Schreibwei­

se), das 1982 auf den M ark t kam (1984 w urde das erste A rc ln fo  in Deutschland verkauft). 

Die Zie lgruppe von A rc ln fo  sind in erster Linie professionelle GIS-Anwender.

Z ie lrichtung des Produkts w ar anfänglich hauptsächlich Datenerfassung, Datenanalyse, 

GIS-Projekte und K artenproduktion . Vereinfachend fü r  die A utom atis ierung von A rbe its­

abläufen w ar die Tatsache, dass die A rc ln fo  Kommandos in AML (Arc Macro Language) 

Programmen die gleiche Syntax haben w ie au f der Kommandozeile. Das heißt, w er in der 

Lage war, ein A rc ln fo  Kommando ko rrek t abzusetzen und einen Texted ito r handhaben 

konnte, der w ar auch in der Lage zu program m ieren.

A rc ln fo  w urde en tw icke lt und lie f un te r Prime M inicom putern. Die Betriebssystemsprache 

von Primos w ar CPL (Command Programming Language). AML w urde au f der Grundlage 

von CPL entw icke lt. Syntax und Syntaxregeln stammen von CPL ab. Es w ird  kein Compiler 

benötig t. Die Programme liegen unverschlüsselt als ASCII Textdateien vor.

Erheblicher Entw icklungsaufwand w urde zu Beginn der 80er-Jahre in die Portierung auf 

diverse H ardw arepla ttfo rm en gesteckt. Die beeindruckende nebenstehende Liste ze ig t die 

im Laufe der vergangenen 25 Jahre un terstü tz ten H ardw arepla ttfo rm en und Betriebssys­

teme.
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m it IRIX, Intergraph 

6240 m it CLIX (!), A po l­

lo Domain m it Domain 

IX bzw. WS 30 und WS 

2000, Prime m it Primos, 

Data General m it DG 

UX, Tektron ix  XD88 

m it UTEK, W indows NT, 

W indow s 2000, 

W indow s XP

1994

Librarian

AML

Coverage

ArcStorm

AML

Coverage

1986

PC A rc ln fo

SML

PC Coverage, 

PC Grid,

PC TIN, 

dBASE

1992

ArcCAD

AutoL isp

PC Coverage

Trotz der vielen P lattformen, W eiterentw icklungen und Versionen konnten A nw ender so­

w ohl ihre Daten als auch ihre AML Programme bis heute in neue Umgebungen übertragen.

Die Datei-basierten D atenform ate Coverage und Grid spielen daher nach w ie vo r bei vielen 

Anw endern eine w ich tige  Rolle, w ennglich das Augenm erk im Zuge In te rne t-fäh iger 

C lient-Serverprodukte sich mehr auf die GeoDatabase und ArcSDE verlagert.

Das in A rclnfo in teg rie rte  Datenverwaltungsm odul Librarian war ESRIs erstes W erkzeug 

zur übergeordneten Organisation von Daten. Librarian arbe ite t ebenfalls m it dem Cove­

rage Format. Großflächige Daten w erden in Kacheln au fge te ilt. Das A rbe iten m it den 

Kacheln be inha lte t ein Sperren der Daten. Das Erweiterungsmodul ArcStorm (1994) e rw e i­

te rte  dieses M odell durch die E inführung ind iv idue lle r Feature Locking Mechanismen und 

historischer Nachverfolgung einzelner Features.

M it der E rweiterung ArcStorm w urde au f der Basis von A rd n fo  Technologie das Ziel ver­

fo lg t, M u ltiuser Systeme m it vielfachem Z u g riff au f Daten in einem Netzwerk zu erm ög­

lichen. Die beiden M odule Librarian und ArcStorm werden technologisch inzwischen von 

ArcSDE und der Geodatabase abgelöst. Andere M odule und Erweiterungen sind nach wie 

vor im Einsatz, werden aber zunehmend durch A rc ln fo  Desktop Funktiona litä ten ersetzt: 

ArcEdit und ArcPlot (ArcMap), Grid (Spatial Analyst), TIN (3D Analyst), N etw ork Analyst 

(ArcGIS N etw ork Analyst ab Version 9.0.2), Cogo (Survey Analyst, fachspezifische Lösun­

gen), ArcScan (ArcScan in Desktop ArcGIS), ArcPress (ArcPress in Desktop ArcGIS).

1986 tru g  ESRI Inc. der zunehmenden Verbreitung von PC-Systemen und deren ge­

wachsener Leistungsstärke Rechnung. M it PC A rc ln fo  kam quasi ein erstes Desktop GIS 

von ESRI in Form eines abgespeckten Arclnfos fü r  die Bearbeitung nicht so großer Daten­

mengen auf den M ark t und e rö ffne te  insbesondere kleineren Planungsbüros den Ein­

stieg in GIS-Projekte. Auch einige der Erweiterungen gingen in die PC Version ein: Grid, 

N etw ork Analyst und (entw icke lt bei ESRI G eo in form atik  in Deutschland) PC SEM fü r dre i­

dimensionale Geländemodelle. Datenform at war das PC A rc ln fo  Coverage Format zunächst 

noch m it einer PC Info Datenbank. Später wurden die Sachdaten auf vielfachen Anwender­

wunsch im dBASE Format gespeichert, was dann auch die Grundlage fü r die Sachdatenhal- 

tung  im Shapeformat von ArcView GIS bildete. Die Daten zwischen W orksta tion- und PC- 

Version können ausgetauscht werden. Da PC A rc ln fo  sehr stark von A rclnfo abge le ite t war, 

konnten die W orksta tion-Anwender ohne große Probleme auch die PC-Version der Soft­

ware bedienen. Die Programmiersprache SML (Simple Macro Language) ist quasi ein abge­

specktes AML. W er AML program m ieren konnte, der konnte auch SML program m ieren.

Später kam die M öglichke it hinzu, SMLs zu com pilieren (in erster Linie eine Verschlüsse­

lung des Codes). Die Ergebnisse waren Programm dateien m it der D ate inam enerweiterung 

.CML.

Seitdem die Entwicklung von A rc ln fo  1996 au f die W indows P lattfo rm  übergegangen ist 

und dam it die kom plette  A rc ln fo  F unktiona litä t in der PC-Weit zur V erfügung stand, hat 

die Bedeutung von PC A rclnfo im m er mehr abgenommen. Heute steht das Produkt nicht 

m ehr zum Verkauf.

1992 kam ein weiteres Produkt auf Basis von PC A rc ln fo  au f den M arkt. ArcCAD in tegrier­

te die G IS-Funktionalität von PC A rc ln fo  in das CAD System AutoCAD der Firma AutoDesk. 

Ziel w ar die Integra tion von CAD und GIS. Die Programmierung w ar m it der in AutoCAD 

in tegrie rten  Sprache AutoLisp von AutoDesk möglich. Auch dieses Produkt w ar fü r Einzel­

arbeitsplätze und kleinere GIS-Projekte konzip iert und steht heute nicht mehr zum Verkauf.
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1992

ArcV iew  GIS

Avenue

Shapefile,

dBASE

1996

A rclnfo

AML,

ODE ^  VB,

Visual C++, Delphi... 

Coverage,

Grid,

TIN

1996

MapObjects

COM-Sprachen:

VB, Visual C++, 

Delphi...

2002

Java

1997/1999

SDE

C-API

ArcSDE

Geodatabase,

C-API,

Java API

1997

ArcV iew  IMS

Avenue,

Shapefile,

Datei-basierte Daten

MO IMS

COM

ArcIMS

ArcXML,

HTML,

o Ein Meilenstein im Bereich Desktop GIS kam 1992 m it ArcView GIS. Version 1 w ar ein reiner 

„V iew er" (daher der Name), d. h. read-only, konzip iert als schnelles Analyse- und Auskunfts- 

: system m it der M öglichkeit, schnell auch einfache Karten zu erzeugen und auszugeben.

Die Nachfrage nach Editierm öglichkeiten in Geometrie und Sachdaten fü h r te  zu einem vö l­

lig neuen Softwaredesign, was die Produktversionen 2.x und 3.x hervorbrachte. Zielrich- 

: tung waren Einzelarbeitsplatzsysteme. M it dem Shapeformat e rfo lg te  die Einführung eines 

neuen Datei-basierten Datenformats, das sich in den fo lgenden Jahren quasi als ein Stan­

dard in der GIS-Welt e ta b lie rt hat. Anpassungs- und A utom atis ierungsm öglichke iten b ie­

te t Avenue, eine von ESRI en tw icke lte proprie täre Programmiersprache m it O bjekt-orien- 

tie rtem  Ansatz.

Seit 1996 ist W indows die E ntw icklungsplattform  fü r  A rclnfo . M it dem A rc ln fo  Open Devel­

opm ent Environment (ODE) gab es fü r Entw ickler erstmals die M öglichke it, A rc ln fo  A pp li­

kationen au f der Basis von Programmiersprachen zu entw icke ln, die ActiveX Controls 

unterstü tzen, z. B. Visual Basic, Delphi, Visual C++.

M it MapObjects w urde ebenfalls 1996 ein ActiveX Control m it ca. 50 Autom atisierungs- 

Objekten zur Verfügung gestellt, um dynamische Karten und G IS-Funktionalität in eigene 

COM-fähige A pp lika tionen zu integrieren oder eigene maßgeschneiderte Mapping- und 

GIS-Lösungen zu erstellen. MapObjects ist ein reines Entw icklerprodukt. Es hat kein eige­

nes Datenmodell, sondern ist in der Lage, eine Reihe von Daten zu lesen: A rc ln fo  Coverage, 

PC A rclnfo Coverage, Shapefile, Raster (Datei-basiert), Bilder, SDE Vektordaten. MapObjects 

ist inzwischen in fo lgenden Varianten fü r Java- und W indows-Entw ickler verfügbar:

MapObjects -  W indows Edition (Version 2.3)

MapObjects LT 2.0

MapObjects -  Java Standard Edition 2.0

Ein Java-basiertes API, fe rtig e  Java Beans und mehr als 900 weitere  Java Komponenten 

ermöglichen es, m it der Java Edition p la ttfo rm übe rg re ifende  GIS-Applikationen und A pp­

lets zu erzeugen.

1997 kom m t ein zentra ler Baustein fü r GIS-lnstallationen m it mehreren Benutzern, ve rte il­

ten  Daten und verte ilten  K lienten: SDE ist ein GIS-Gateway in die Datenbank, ö ffn e t re la­

tiona le  Datenbanksysteme fü r raumbezogene Daten und macht diese Daten einer Vielzahl 

von Nutzern parallel zugänglich. SDE kam m it einem C-API fü r entwicklungsspezifische 

Anpassungen. 1999 kom m t ArcSDE als Forten tw ick lung von SDE zur Anpassung an die 8.x 

Produktschiene. Ab Version 8.x kom m t die Softw are m it einem C-API und einem Java-API.

Ebenfalls im Jahr 1997 macht ESRI die ersten Schritte Richtung GIS im In terne t (zunächst 

nur in Form von Bereitstellung von Karten) m it den P rodukterw e iterungen ArcView IMS 

und MO IMS, später im gleichen Jahr dann ein w eitergehender Ansatz m it ArcIMS. ArcIMS 

ist ein internetbasiertes GIS, m it dem Geodäten in Form d ig ita le r Karten oder in te raktiver 

Anwendungen zentral au fbe re ite t werden und fü r  andere Nutzer sowohl innerhalb einer 

Organisation (In tranet) als auch über das In terne t zugänglich gemacht w erden können.

Die Z ie lrichtung geht über die bloße Bereitstellung von in te raktiven Karten hinaus und 

umfasst auch Datendownload, M etadaten (z. B. Geography Network) suchen (Client-seitig) 

und publizieren (Server-seitig). ArcIMS ve rfüg t sowohl über K lienten- als auch über Server- 

Technologie.
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• NET,

JavaScript,

Java A pp le t

1999

A rc ln fo  8.0

AMU,

COM: VB, C++... 

Coverage, Grid, TIN, 

Geodatabase

2000

ArcPad

VBScript,

A rcXM L,

GPS Daten,

Shapefile,

Bilder,

ArcIMS Image Services 

2000

ArcGIS Desktop 

VBA, VB, C++, C#, 

.NET...

Geodatabase,

W eb Datenquellen, 

D ate i basierte Daten

2004

JScript,

VBScript,

P ython

2004

ArcGIS Server 

.NET,

Java,

Server API 

2004

ArcGIS Engine

VB, C++, C#, .NET, 

Java (ab 9.0.1)

9 Anpassungen sind z. B. über ArcXML, HTML, .NET (Client und Server), JavaScript, Java App­

le t (Client-seitig), ASP z. B. in Verb indung m it VBScript (serverseitig) und JSP in Verb indung 

m it Java (Server-seitig) möglich.

Ein w e ite re r M eilenstein erschien 1999 m it der ArcGIS Version 8.0, zunächst nu r in der 

W orkstationversion. Ziel w ar ein Technologietransfer zur E inbindung von GIS in e ine  Inter­

net-fäh ige C lient Server A rch itektur. Dazu po rtie rten  die Entw ickler von ESRI Inc. nahezu 

den gesamten A rclnfo Funktionsumfang au f COM Technologie. Entsprechend der Z ie lrich­

tung w urde der Fokus des Datenmodells au f die Geodatabase und ArcSDE Datenbanken 

gelegt.

Im Jahr 2000 brachte ESRI m it ArcPad sein mobiles GIS zur Erfassung und F o rtfüh rung  

geografischer Daten au f den M arkt. Dam it besteht die M öglichke it des Einsatzes von GiS 

auf mobilen Rechnern im direkten Feldeinsatz. U nterstützt werden GPS Daten, Shapefiles 

(auch editierend/schreibend) und Bilder in den Formaten MrSID, JPEG, BMP, PNG sowie 

ArcIMS Image Services. ArcPad Studio erlaubt funk tiona le  Erweiterungen m it VBScript (in 

ROM au f CE-Geräten). Dialoge, Toolbars und das Erscheinungsbild werden als XML Doku­

m ent abgeleg t und können m it XML verändert werden.

Ebenfalls im Jahr 2000 kamen die K lienten zu ArcGIS, A rc ln fo  Desktop, A rcEditor und 

ArcView 8.0 au f den M arkt. Dam it kann man neben Datei-basierten Daten und 

GeoDatabase Daten auch au f Daten aus Web Datenquellen zugreifen. A lle bis dahin 

un terstü tz ten Datei-basierten Datenquellen, also Coverages, Shapes, GRIDs, TINs, Images 

und A ttrib u tta b e lle n  in INFO oder DBF Format, werden ebenfalls von ArcGIS un te rs tü tz t. 

Anpassungen und Funktionserw eiterungen sind m it VBA, .NET, C# sowie COM-fähigen 

Progranmmiersprachen w ie  VB, C++ oder Delphi möglich.

Ab Version 9.0 g ib t es die M öglichke it des Scriptings m itte ls z. B. JScript, VBScript oder 

Python. M it der Fähigkeit, auch Rasterdaten in der Geodatabase abzulegen, ist diese Ver­

sion ein w e ite re r Schritt in die Richtung, vollständige GIS-Applikationen über das In terne t 

zur V erfügung zu stellen.

Ein GIS-Server m it voller G eoverarbeitungsfunktionalität steht erstmalig m it ArcGIS Server 

zur Verfügung. Funktiona litä ten aus dem Gesamtumfang von ArcGIS können dam it ins 

Web verlagert und von verte ilten  Anw endern genu tz t werden. Als Entw icklungsum gebun­

gen g ib t es da für ein .NET, ein Java sowie ein Server API m it ArcObjects Bibliotheken.

2004 b rin g t ein weiteres richtungsweisendes Produkt. ESRI strebt eine verstärkte Unter­

stützung von Entwicklungen an, die au f der ESRI Technologie basieren. Um eigene ArcGIS- 

konform e Desktop Anwendungen (A pp lika tionen, Controls, Objekte, W erkzeuge) zu 

erstellen oder als Funktionsbausteine in bestehende Programme zu integrieren, erschien 

ArcGIS Engine. Der ArcReader von ESRI ist z. B. ein m it ArcGIS Engine entw ickeltes Produkt.

Durch konsequente W e ite re n tw ick lun g  der Produkte 
in den le tz ten  25 Jahren is t es ge lungen, eine konsis­
ten te  P roduk tfam iiie  zu schaffen, in der es-vom kos­
ten fre ie n  V iew er bis zu in te rn e t-fä h ig e r C lient- und 
S erversoftw are  Lösungen fü r a lle A n fo rde rungen  an 
geografische In form ationssystem e g ib t.
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